
Anne-Frank-Gymnasium Halver 
Kantstraße 2, 58553 Halver 

Tel: 02353/5451 

Fax: 02353/3027 

E-Mail: sekretariat@afg-halver.de 

Homepage: www.afg-halver.de 
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Wir möchten an dieser Stelle kurz unsere Schule und 

ihre besonderen Angebote vorstellen; für 

weiterführende Informationen besuchen Sie bitte 

unsere Homepage. 

Zurzeit besuchen circa 950 Schülerinnen und 

Schüler die Schule. Sie werden von 78 Kolleginnen 

und Kollegen unterrichtet. 

Jahrgangsstufen 5 und 6  

Mit langjähriger Erfahrung werden unsere jüngsten 

SchülerInnen durch ein Klassenlehrerteam indivi-

duell und behutsam an die gymnasiale Arbeitsweise 

herangeführt. Sie werden in der neuen Umgebung 

auch durch Klassenpaten unterstützt, die mit Rat und 

Tat zur Seite stehen. Da die Klassenbildung 

grundsätzlich auf Basis bestehender Grundschul-

gruppen erfolgt, werden die Kinder viele bekannte 

Gesichter in ihrer Gruppe wiedersehen. Gleich zu 

Beginn haben die SchülerInnen auf der Kennen-

lernfahrt die Gelegenheit, neue Freundschaften zu 

schließen oder alte zu intensivieren. 

Zu Beginn ihrer Schullaufbahn können sich die 

SchülerInnen für die bilinguale Klasse entscheiden: 

Sie haben dann nicht nur eine Stunde mehr 

Englischunterricht, sondern es werden auch weitere 

Fächerwie (z.B. Erdkunde, Sport, Biologie, etc.) 

phasenweise in englischer Sprache unterrichtet. 

Bei Fragen steht Ihnen das Unterstufenteam, Herr 

Thiesbrummel und Frau Kroner, gerne zur 

Verfügung. 

Jahrgangsstufen 7 bis 10 

In Klasse 7 steht dann die Entscheidung für 

Französisch oder Latein an. 

Chemie wird als neues Fach in der Klasse 7 einge-

führt. 

In den Klassen 9 und 10 können die SchülerInnen im 

Wahlpflichtbereich zwischen einer sprachlichen 

(Latein, Französisch oder Italienisch), naturwissen-

schaftlichen (Mathematik, Informatik, Physik, 

Biologie und Chemie), gesellschaftswissen-

schaftlichen (Geschichte, Politik und Erdkunde) und 

musikalischen Ausrichtung (Chorprofil) wählen. 

Für die gesamte SI (Jahrgangsstufen 5 bis 10) besteht 

ein bewährtes Konzept zur Entwicklung sozialer 

Kompetenzen und Stärkung der Persönlichkeits-

entwicklung. Dazu trägt u.a. unsere Skiwoche in der 

Klasse 8 bei. 

Ansprechpartner für die Mittelstufe ist Herr Smolka. 

Jahrgangsstufen EF bis Q2 

Durch die große Zahl der SchülerInnen in der Ober-

stufe verfügt das AFG über ein vielfältiges Kursan-

gebot. 

Als Leistungskurse werden Deutsch, Englisch, 

Pädagogik, Mathematik, Biologie, SoWi, Kunst 

und Geschichte angeboten. 

Grundkurse sind wählbar in Deutsch, Englisch, 

Französisch, Latein, Mathematik, Physik, Biolo-

gie, Chemie, Informatik, Erdkunde, SoWi, Ge-

schichte, Pädagogik, Philosophie, Religion, 

Kunst, Literatur, Musik und Sport. 

Durch eine Kooperation zwischen der Fernuniver-

sität Hagen und unserer Schule besteht für gute 

SchülerInnen die Möglichkeit, parallel zur Schule 

ein Studium in den Fächern Mathematik, Informatik 

und SoWi aufzunehmen − ein Angebot, das 

regelmäßig genutzt wird. 

Außerdem verfügen wir über ein umfassendes Kon-

zept zur Berufswahlvorbereitung. Dabei nehmen 

OberstufenschülerInnen u.a. an einem Betriebs-

praktikum teil und führen Besuche an Universitä-

ten durch. 

Weitere Auskünfte zur Oberstufe erteilen Herr 

Draheim und Herr Paul. 

Individuelle Förderung 

Am AFG besteht ein umfassendes Konzept zur in-

dividuellen Förderung für die Sekundarstufe I, in 

das OberstufenschülerInnen als Tutoren einge-

bunden sind. Wir erhoffen uns von diesem Konzept, 

für das unsere Schule ein entsprechendes Gütesiegel 

des Schulministeriums erhalten hat, u.a. eine weitere 

 



Senkung der Wiederholerquote, die jetzt schon sehr 

gering ist. Die sehr guten Ergebnisse der 

Qualitätsanalyse bestätigen die gute inhaltliche und 

pädagogische Arbeit am AFG. 

Multimedia und Digitalisierung 

In allen Jahrgangsstufen wird das Arbeiten mit den 

neuen Medien in unterschiedlichen Fächern umge-

setzt. Jede/r SchülerIn soll am Ende der Jahrgangs-

stufe 10 über Fertigkeiten in Textverarbeitung, 

Tabellenkalkulation und Präsentation verfügen. 

Dank unseres Fördervereins gibt es einen 

Informatikraum und in allen Räumen gehört eine 

Multimediaausstattung zum Standard. 

Flächendeckendes WLAN unterstützt SchülerInnen 

als auch LehrerInnen beim digitalen Unterricht: 

Die spontane Recherche im Internet ist ebenso 

möglich wie das gemeinsame Arbeiten online – 

Stundenergebnisse werden auf unserer Lernplattform 

gespeichert und sind so immer und überall abrufbar. 

Der Schritt zum Online-Klassenzimmer und zum 

Homeschooling war für uns in der Corona-Zeit 

deshalb nur ein kleiner. Nicht ohne Grund tragen wir 

das Label „Digitale Schule“. 

 

 

Fahrtenangebote 

Unterricht kann nicht immer in der Schule 

stattfinden, Fahrten sind das „Salz in der Suppe“, an 

die man sich auch später gerne erinnert. 

Diese z.T. auch fachspezifischen Fahrten führen im 

Sinne der Nachhaltigkeit und als Folge von Corona 

an besondere Plätze in Deutschland oder im nahen 

Ausland. 

Arbeitsgemeinschaften 

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, sich einzubringen, 

z.B. im Chor und Theater. Die Adventskonzerte des 

Chors sind in Halver gute Tradition. Zudem haben 

wir eine Imker-AG. Wer sich für die Feuerwehr 

interessiert, kann sich auch engagieren. 

SchachspielerInnen kommen auf ihre Kosten 

ebenso wie SchülerInnen, die als Sanitäter aktiv 

werden wollen. Der MINT-Bereich ist hier ebenfalls 

zu nennen, zumal er zuletzt für seine Aktivitäten ein 

Zertifikat bekommen hat. 

Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern 

Es bestehen Kooperationsvereinbarungen mit den 

Firmen Turck, Lumberg, Spelsberg, Fuchs etc. 

Den SchülerInnen wird hierdurch während ihrer 

Schullaufbahn ein intensiver Einblick in die 

Arbeitswelt ermöglicht. 

„Gutes Klima“ am AFG 

Vormittags wird von den Eltern das Café Pixel, 

unser Schulcafé, betreut. Es ist ein Kommunikati-

onsort, an dem SchülerInnen in gemütlichem Ambi-

ente zusammensitzen und bei Snacks und Getränken 

Neuigkeiten austauschen − oder auch einmal für die 

Schule „büffeln“. SchülerInnen, die nachmittags 

Unterricht haben, erhalten hier eine Mittagsmahlzeit. 

Wie überall spürt man auch hier die menschliche 

und herzliche Atmosphäre, das Markenzeichen 

unserer Schule. 

Unsere Grundeinstellung macht ja schon der 

Erinnerungsname „Anne-Frank“ deutlich, trotzdem 

ist es uns wichtig, Teil des Netzwerkes „Schule ohne 

Rassismus“ zu sein. 

Für Probleme, die SchülerInnen mit Eltern, 

LehrerInnen und MitschülerInnen haben, steht eine 

ausgebildete Beratungslehrerin zur Verfügung. 

Darüber hinaus ist eine Schülergruppe als 

Streitschlichterteam ausgebildet worden. 

Uns ist nämlich wichtig: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen sich 

an unserem Anne-Frank-Gymnasium 

wohlfühlen. 


